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Karlsruher Zeitung .
Nr . 84 . Donnerstag , den 25 . März 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Friedrich V . Markgraf von Baden -Durlach erläßt , am 25 . Marz i6zo , an den Rath der Stabt Augsburg

ein Schreiben , worin demselben die durch das berühmte Restitutions - Edikt gedrängte evangelische Bürgerschaft auf 's nach¬

drücklichste empfohlen wird .

Baden .
Eberbach , den 22 . März . Heute fand ein gemein¬

sames Leichenbcgängniß zweier Mitglieder der hiesigen
ev . prot . Gemeinde statt , welches , der Seltenheit wegen ,
öffentliche Erwähnung verdient : eines Mannes von fast
tzo Jahren , und einer Frau von beinahe 100 Jahren ;
leztece , Georg Neuers Witlwe , gcborne Knecht , von
einer ehrbaren hiesigen bürgerlichen Familie , wurde den
tl . Mai 175 U geboren ; sie verheirathete sich in ihrem
2 - . Jahre , lebte 44 Jahre in glücklicher Ehe , woraus
6 Kinder , 23 Enkel und 12 Urenkel Hervorgiengen , und
52 Jahre im Wittwenstande ; ihr Vater wurde 66 ,
und ihre Mutter 66 Jahre alt , ihre Schwester von 96
Jahren , und ihre äliestc Tochter von 75 Jahren leben
noch , und der 62jährige Ehemann der lczlern begleitete
die irdische Hülle seiner Schwiegermutter zur lczten Ruhe .
Die Verstorbene , welche noch fünf Tage vor ihrem Tobe
im vollen Genüsse der Gesundheit ihren Garten allein be¬
suchte , und sich an dem Erwachen der jungen Natur er¬
freute , erhielt fast bis an ihr Ende den Gebrauch aller
ihrer Sinne , und sie schien noch bei dem lezten Athemzug
das Bewußlseyn nicht verloren zu haben . Gottesfurcht
und Mäßigkeit geleiteten sie durch ihr ganzes Leben.

B a t e r n.

München , den 20 . März . Nachrichten aus Ve¬
rona zu Folge waren Se . Maj . der König am i7 . März
Abends , auf Ihrer Reise nach Neapel , glücklich daselbst
«« gekommen .

— ES heißt , der König von Neapel habe um die Hand
der Prinzessin Mathilde , ältesten Tochter des Königs von
Baiern , für den Kronprinzen , Herzog von Calabrien , an -
zehalten . Man fügt hinzu , daß der König und die Kö¬
nigin bei ihrer Rückreise m ihre Staaten auch am Mün¬
chener Hofe einen Gesuch ablegen würden . Jedoch dürf¬
ten sie vor der Mitte des Mai in München nicht erwar¬
tet werden , zu welcher Zeit der König von Baiern von
seiner Reise nach Italien wieder zurück seyn möchte.

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , den 20 . März . Se . königl . Hoh . hat¬

ten eine unruhige Nacht , ohne daß gleichwohl eine Ver¬
schlimmerung der katarrhalischen Zufälle eingetreten und
daS Bewußtseyn gestört worden wäre . Die Mattigkeit

ist groß , aber der Dauer der Krankheit angemessen ,
welche übrigens keine neue Erscheinungen barbieret .

(Offiz . Bull .)

Nassau .
Unsere Staatsregierung hat , zur Abtragung eines

Theils der 4prozrnt . Staatsschuld , eine 3 '/ , prvzentige
Anleihe mit dem Hause Rothschild abgeschlossen , wovon
die Papiere bereits zu 99 st. gekauft werden . — In meh¬
re , en Gegenden des Rheingau

' s hat der Weinstcck aller¬
dings durch die strenge Kälte gelitten , im Ganzen aber ist
dieser Schaden bei weitem nicht so bedeutend , als man
anfangs befürchtete .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 12 . März . Der Kronprinz von

Preuffen , welcher seine Gemahlin begleitete , die der Ge¬
mahlin des Prinzen Johann , ihrer geliebten Zwillings¬
schwester z einen Wochenbesuch abstattete , hat sich mit
einem kleinen Gefolge zehn Tage vom Anfänge des Mo¬
nats an hieraufgehalten . Doch ist , weil er blos im
Kreise seines Schwagers und seiner Schwägerin lebend ,
alle Hofftste und Oeffentlichkeit durchaus verbeten hatte ,
seine Gegenwart für ' s große Publikum gar nicht bemerk¬
bar gewesen. Gleich am Sonntag nach seiner Ankunft
besuchte er , begleitet von seinen Adjutanten und den Hof¬
damen seiner Gemahlin , den evangelischen Gottesdienst
in der Hvfkirche , und hörte da die Predigt des Ilr . v.
Ammon . Die Begierde , den tief unterrichteten und geist¬
reichen Thronerben der preussischcn Monarchie zu sehen ,
konnte daher bei 'm großem Publikum nur im Hofthea¬
ter befriedigt werden , in welchem er einer italienischen
Oper , und einigen deutschen Vorstellungen , besonders
dem hier meisterhaft aufgeführten Faust von Göthc , mit
der regsten Aufmerksamkeit beiwohnte . Einmal gab der
hier akkredilirte pieussische Gesandte v. Jordan dem Prin¬
zen ein diplomatisches Diner , welches auch die zwei jün¬
ger» sächsischen Prinzen , Friedrich und Johann , mit ih¬
rer Gegenwart bcchrien. Vom Prinzen Friedrich beglei¬
tet , brachte er einige Morgenstunden mit der Besichti¬
gung des Kadettenhauses zu , nahm an den Prüfungen
der Zöglinge den aufmerksamsten Anthcil , und dezcigle
dem jezigen Kommandanten und Direktor dieses Instituts ,
dem General von SchreiberShofcn , dessen neue Einrich¬
tungen allgemeinen Beifall verdienen und echaücn , seine
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aufrichtige

'
Zufriedenheit . Von dem jezjgen Direktor der

königlichen Museen und Kunstsammlungen , dem Gehei¬
men Rath von Lindenau begleitet , besah er die königli¬
che Gemäldegalerie , und beklagte nur , daß die Ungunst
der Jahreszeit und der verdüsterte Himmel den reichen
Kunstgenuß , auf den er , selbst ausübender Kunstkenner ,
sich so sehr gefreut hatte , ihm jezt verkümmere » Doch
besuchte er

'
die Galerie noch einigemal . Prinz Johann

führte ihn zu den am Elbberge wohnenden Landschafts¬
malern , Dahl und Friedrich , wo er die neuesten Erzeug¬
nisse nach ihrer originellen Auffassung mit Kennerauge
würdigte . Wegen der Ueberschwemmung der Elbe ge¬
langten die Prinzen nur auf emem Kahne zu dieser Kunst¬
beschauung . Auch Professor Vogels Kunstwerkstätle er¬
freute sich eines Besuchs des Kronprinzen , der sich hier
besonders durch die in ihrer Art einzige Portraitsammlung
von Künstlern und Kunstförderern unsrer Zeit ( an 300
Blatter , die meisten von Vogel selbst charakteristisch auf¬
gefaßt und krayonirt ) angezogen fühlte , weiter die Mehr¬
zahl derselben persönlich kannte , und sich so mancher Ei¬
genheit derselben dabei erinnerte . Auch zog eine Skizze ,
welche Vogel für den Plafond der katholischen Kirche
auf Befehl des vorigen Königs entworfen hatte , seine
Aufmerksamkeit auf sich , und erregte den Wunsch , daß
sie ausgeführt werben möchte.

Frankreich .

Paris , den 22 . März . Niemals , seit den schönen
Tagen der Restauration , sah man in den Luilerien ei¬
nen so zahlreichen Verein , wie den heutigen . Eine un¬
zählige Menge drängte sich in den Sälen des Schlosses .
Hundert und achtzig Deputirte von der Rechten und vom
rechten Zentrum hatten einander dahin bestellt , um dem
Könige ihre Huldigung darzubringen .

— Der H . Graf von Bourmont , Kriegsminister , ist
von Sr . Mai . zum Oberbefehlshaber der Expedition ge¬
gen Algier ernannt worden .

— Der Tod des Hrn . Fürsten von Hohenlohe - Barten¬
stein und der Tod des Hrn . Markts von GouvionSaint -
Cyr lassen zwei Marschallsstäbe erledigt . Es heißt : der
eine werde dem Obergeneral der afrikanischen Expedition ,
und der andere dem mit dem Oberkommando der Flotte
beauftragten Admiral gegeben werden .

( Quotidienne .)
— Zur Zeit der Restauration bestand die Kammer der

Pairs aus yt Mitgliedern . Bei verschiedenen Gelegen¬
heiten ( in den Jahren röi 3 , lüly , 1622 und 1626)
wurden von Ludwig XVlll . und Karl X . neue Pairs er¬
nannt , so daß die Kammer der Pairs wirklich fast eben
so zahlreich ist , als die Kammer der Dcputirten , indem
sie bereits 567 Mitglieder zählt , während die Zahl der
Abgeordneten der Deputirtenkammer auf - 30 beschränkt ist.

— H . Royer -Collard , Präsident der Deputirtenkam¬
mer , soll von dem Minister des Innern , Hrn . v . Mont -
bel , cingeladen worden seyn , in das Präsidentschafts -
Hotel , auf dem Vendomc -Plaze , einzuziehcn , indem die
Kammer nur prorogirt , nicht aufgelöst sey .

Journal - Polemik über die Adresse der
Deputirtenkammer .

Oppositions -Blätter .
Courrier Franoais . "Da wir doch nun einmal

soweit gekommen sind , so laßt uns auch bis zum
Aeussersten gehen . Laßt uns kämpfen und dulden ,
wenn ' s seyn muß , wenigstens aber laßt uns streben , zu
einem entscheidenden Resultate zu gelangen , welches
Bürgschaften der Sicherheit mit sich führt . — Die Ga¬
zette de France fragt bei dieser Stelle : " Was wollen diese
Phrasen sagen ? Bis wie weit gedenkt man zu gehen ?
GegenWcn nimmtman sich vor zu kämpfen ? Juwelchem
entscheidenden Resultat will man gelangen ? Wo wol¬
len , da Alles den gesezmäßigen Gang geht , diese Drohun¬
gen hinaus ? Wir werden ohne Zweifel eine baldige Er .
klärung hierüber erhalten .«

Toulon , den 16 . März . ( Privat -Korrespondenz .)
Man ist gestern zu einer Probe der Congröveschen Ra¬
keten geschritten . Die Kommission bestand auS den Ober¬
offizieren der Artillerie . Die erste Rakete , die geworfen
wurde , durchlief einen Raum von anderthalb Stunden ,
und die zweite sogar von zwei Stunden . Da die Kom ,
Mission die Probe für völlig genügend erachtet hatte , so
wurde ein Protokoll verfaßt , wovon eine Abschrift Sr .
Exz. dem Hrn . Kriegsminister soll zugeschickt werden .

— Die zwei ersten Bände der Memoires von Ma¬
ximilian Robespierre sind bei hem Pariser Buch¬
händler Hrn . Moreau - Rosier erschienen , und von zahl¬
reichen aus dem Manuskript dieser Memoires selbst ent¬
nommenen Fac - simile ' s der Handschrift dieses Kon¬
vents - Mitgliedes begleitet . Das ganze Werk wird vier
Bände bilden ; die zwei Lezten werden am so . April die¬
ses Jahrs erscheinen.

— Der Graf von Rosst macht in mehreren Pariser
Journalen bekannt , daß er mit Fräulein Sonntag nicht
vermählt sey.

Großbritannien .
Bei der jüngsten Versammlung der Radikalen

vor der Adler -Taverne hielt das bekannte katholisch»
Parlaments -Mitglied DanielO 'Connel eine Rede , worin
er dieBildung einer politische nUnion der Haupt¬
stadt , um eine völlige Veränderung des jezigen Sy¬
stems der Volks -Vertretung zu erwirken , erörtcrie . Die
radikale , mit Wizen , brillanten Antithesen und Einfäl¬
len verzierte Rede endigte , unter rauschendem Beifall ,
mit dem Effekt-Vers : ( England , einig mit sich selbst ,
wird seyn )

OroLt , glorrous , anst kroo
Kirnt llorver ok tlio oarrlr , Irrst gern ok tlrs » es .

- Italien .
(Kirchenstaat .)

Rom , den 5 . März . Das OrdenSkapitel der Thea¬
tiner hat am 25 . v . M . unter dem Vorsizc des Kardinal
Staatssekretärs Albani den Pater Joh . Ventura , 17Y2
zu Palermo geboren , zum General Präpositus des Or¬
dens gewählt .
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— Des Harken Winters ungeachtet , steht der Man -
delbaum in den hiesigen Gärten schon in der schönsten
Blüthe .

( Königreich beider Sizilien .)
In Neapel ist eine neue Oper " die Portugiesen in

Goa « mit vielem Beifall ausgenommen worden . Die
Musik von Hrn . Benedict , einem Deutschen , wurde sehr
beklatscht. Sie zeichnet sich durch einen Reichthum an
Harmonie , durch die Schönheit des Gesanges und durch
eine glänzende Instrumentation aus .

Niederlande .

In der Sizung der zweiten Kammer der Generalstaa¬
ten am 16 . März zeigte der^Präsident der Kammer den

Empfang einer von einem Gesezentwurf begleiteten kdn .

Botschaft an . Die Botschaft sagt im Wesentlichen : Se .
Maj . habe durch die Botschaft vom 2l . Dez . 1829 die
Absicht bezeigt , auf das damals entworfene Gesez , wo¬
durch provisorisch die Mittel zur Bestreitung der Ausga¬
ben ergänzt waren , zurückzukommen ; daher werde , in

Gemäßheit deS 2ten Theils des Art . 12- des Grundgese -

zes , ein Gesezentwurf vorgelegt , um die Ausgaben zu
bestreiten. Bei dieser Gelegenheit hätte Se . Mas . ge¬
wünscht , die Schlachtsteuer ersezen zu können , allein
Schwierigkeiten hätten sich dieser Ersezung entgegenge -

stcüt , und man habe die Erfüllung dieses Wunsches ver¬
schieben müssen. ( Unter den vorgeschlagenen Mitteln be¬
findet sich eine Auflage auf den Kaffee , 15 fl. von rou

Pfund , deren Gesammtbctrag auf r,Zoo,000 fl . ange¬
schlagen ist .) -

— Der Kontreadmiral Hr . H . A . Ruysch , Direktor
und Kommandant der Marine im Generaldepartement
der Maas , ist zum Vizeadmiral , und die Schiffskapi¬
täns van de Sade , van der Straten , Twent und Lautsheer
sind zu Kontreadmiralen ernannt worden .

Norwegen .
Bergen , den 2 . März . Unsre Stadt hat ein gro¬

ßes Unglück betroffen ; am 26 . Febr . zwischen 5 und 6
Uhr Nachmittags entstand bei einem Tischler in der
Strandstraße Feuer , welches bei einem Südwestwinde
mit solcher Wach um sich griff , daß innerhalb 12Stun¬
den 200 Häuser mit allen ihren Magazinen von sehr be,
deutendem Werthe von den Flammen verzehrt wurden .

Rußland .
Petersburg , den ro . März . Der bei'm Reichs -

ralh angestellte Staatssekretär , Geheime Rath Lwvff ,
ist zum Ritter des St . Annen -Orden erster Klaffe ernannt
worden .

— Der General -Major Lüders H. , der Kommandeur
des Charkvffschen Uhlanen -Rcgiments , Oberst Anrep ,
und der Kapitän vom Garde -Geueralstabe , Kotzebue ,
sind zu Rittern des St . Georgen -Ordens vierter Klaffe
ernannt worden ; die General -Majore Nabel , GrafSuch -
telcn III . und Scheremeljeff l . haben goldene mit Diaman¬
ten beseztc und mit der Inschrift "für Tapferkeit « versehene
Säbel erhalten .

— Das Petscherische Kloster zu Kiew hat von JI .
MM . dem Kaiser und der Kaiserin eiven kostbaren Abend¬

mahlsschrein , in Formeines auf l 2 Agalhsäulen ruhen¬
den Tempels , nebst einer dazu gehörigen Brokatdecke zum
Geschenk empfangen .

— Dem hiesigen Kaufmann Junker ist von Sr . Maj .
dem Kaiser für die Einführung und vervollkommnete Fa¬
brikation von in Frankreich erfundenen Hüten aus Pa¬
pier , die den italienischen Strohhüten an Schönheit und

Eleganz nichts nachgeben , und für die Vervollkomm¬

nung mehrerer anderen Manufakturzweige eine goldene
am St . Andreasbande zu tragende Medaille verliehen
worden .

— Von der Regierung durch Geldbeiträge unterstüzt ,
beabsichtigt der seit mehreren Jahren in Moskau leben¬

de Arzt llr . Mandileny am 1 . Juni dieses Jahres dort

ein orthopädisches Institut zu eröffnen. Er hat zu diesem

Zweck vor Kurzem eine große Reise durch Europa ge¬
macht , und die hinsichtlich solcher Anstalten vorzüglich
ausgezeichneten Orte besucht. Zu konsultirenden Aerzten
bei diesem neuen Institut haben sich die bekannten Aerzte
Dr . Loder und Dr . Richter angeboten .

Türkei .

Beschluß des Berichts über die Nazionalversammlung
in Serbien .

Die Versammlung unterbrach Milosch einstimmig
mit dem Rufe : "Vater ! Erretter des Vaterlandes ! Wir
wollen und wissen keine andere Wahl ! Gott hat dich
uns zum Erretter auserwählt ! Wir , die gesammte Na -

zion sind deine Kinder ! Hoch lebe Milosch ! Hoch lebe un¬

ser Fürst und seine Familie ! re . Milosch versuchte mehr¬
mals seine Stimme zu erheben , aber gerührt durch das

Freudenjauchzen der tausend Stimmen der Versammlung
vermochte er es nicht . Unter lautem Leifallszurufen der

Volksmenge wurde er in seinen Palast begleitet . Die
Beamten , Geistlichkeit und alle Repräsentanten versam¬
melten sich gleich bei dem Obergerichte , wo ein von der

Gesammtheit dazu erwählter Ausschuß drei Akten aufsezte,
welche der Versammlung vorgelesen , von ihm einstimmig
angenommen , auf drei dazu eingerichtete Peraamentrol -
len ausgeschrieben , und von allen Gegenwärtigen der

Reihe nach unterzeichnet , und mit Siegeln bestätigt wur¬
den , so daß an jeder Akte beinahe rooo Unterschriften
scpn müssen . Die erste Akte ist an den Fürsten Milosch
Obrenowitsch gerichtet , mit welcher ihm der Name eines
"Vaters des Vaterlandes « von der Nazivn gegeben , und

er und seine gesezmaßlgen Erben feierlichst als regierende
serbische Fürsten bestätiget , und sowohl ihm als seinen
Nachfolgern der Eid auf unverbrüchliche Treue und Erge¬
benheit von Seite der ganzen Nazion erneuert wird . —

Diezweite Akte enthält den Dank der Nazion au den Groß¬
herrn , mit der Erneuerung der unterthänigstcn Bitte ,
Milosch Obrenowitsch als gcsezmäßigcn , regierenden Für¬
sten von Serbien , und diese Würde in der Familie der

Miloch erblich , dem ewig unveränderlichen Beschlüsse
der Nazion gemäs , anzuerkennen , und gnädigst zu be-
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stätigen . — Die dritte Akte ist gleichfalls eine Dank -
Adresse an den großherzigsten , Serbien beschüzenden Mo¬
narchen ( Rußland ) . Die Beendigung dieser Arbeit
dauerte auch den andern Tag ; am y . erbat die Ver¬
sammlung den Fürsten in die Kirche , wo ihm alle drei
Akten feierlich eingehändigt wurden . Die Versammlung
wiederholte nun dem Fürsten im Namen der Nazion den
Eid , den der Fürst der Nazion erwiederte . Die Geist¬
lichkeit stimmte ein Tedeum an .

Aon der serbischen Gränze , den 11 . März .
Durch Handelskorrespondenz ist hier aus Kvnstantinopel
Nachricht eingegangen , daß der Reis -Effendi von den
Geschäften entfernt worden sey . Ueber den ihm gegebe¬
nen Nachfolger melden diese Briefe nichts Bestimmtes ,
sprechen aber von der Fortdauer der Unruhen in Klein¬
asien , und von der bevorstehenden Abreise des Grafen
Orloff , so wie des Hrn . von Butenieff , von Konstanti¬
nopel .

Amerika .
( C u b a .)

Ein vollständiger Lehrkurfus der Chemie , auf die
Künste und den Ackerbau ( mit Laboratorium ) angewen¬
det . wird in der Havana gegründet werden . Die Muni¬
zipalität und der HandelSrath dieser Stadt , welche einen
guten Professor auS Europa für diese Lehrkanzel wün¬
schen , haben diese Professorstelle mit einer jährlichen Be¬
soldung von 45 »o harten Piastern ( io bis i >,000 fl.
rheinisch) dotirt . Der Professor kann dieses Einkommen ,
durch Anwendung seiner Kenntnisse auf Privat -Unter -
nehmungen , sich verdoppeln . Die Vergebung besagter
Professorsstclle in der Chemie ist auf einen Wettstreit
sämmklicher Bewerber ausgeboten . Die Cubaner sehen
ein , daß es sehr nbthig ist , auf der ganzen Insel chemi¬
sche Kenntnisse zu verbreiten , um rn der Fabrikation des
Zuckers , der Rhumbrennerei und dem Raffiniren des Zu¬
ckers Verbesserungen einzuführen . Ein Mann von Ta¬
lent wurde beauftragt , die Zuckermühlen von Nordame¬
rika und die Zucker-Raffinerien von Frankreich und Eng¬
land zu untersuchen , um auf der Insel Cuba die ein¬
fachsten und sparsamsten Methoden zur Ausführung zu
bringen .

Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben gnädigst geruht , die Pfarrei Rheinheim ( Bezirks¬
amts Waldshut ) dem Pfarrer Johann Wilhelm Knaus
von Dubcnbach zu übertragen . Hierdurch wird diese
den ostreichischen Konkursgesezen unterliegende Pfarrei
mit einem beiläufigen Einkommen von Zoo fl. erledigt .
Die Kompetenten um dieselbe haben sich nach Vorschrift
deS Regierungsblatts vom I . iöio Nr . 38 , insbeson¬
dere Art . 4 , zu melden .

Die fürftl . Fürftenbergische Präsentation des Pfarrers
Joseph Anton Hirt iiDPfohren auf die Pfarrei Sunt¬
hausen halllzie Staatögenehmigung erhalten . Hiedurch

wird die Pfarrei Pfohren ( Bezirksamts Hüfingen ) mit
einem beiläufigen Ertrage von 600 fl. erledigt , um
welche sich die Kompetenten bei der fürstlichen Standes¬
herrschaft Fürstenberg als Patron nach Vorschrift zu mel¬
den haben .

Durch das am 22 . Febr . erfolgte Ableben des Pfar¬
rers La mp recht zu Ellmendingen ist diese Pfarrei ( De¬
kanats Pforzheim ) , nach der neuen Kompetenzbeschrei¬
bung zu 888 fl. 33 kr . angeschlagen , in Erledigung ge¬
kommen .

Durch das am 14. März d . I . erfolgte Ableben deS
Pfarrers Grether zu Tannenkirch ( Dekanats Müll¬
heim) ist diese Pfarrei mit einer Kompetenz von 853 fl.
4? kr . erledigt worden .

Die Bewerber um die eine oder die andere dieser Stellen
haben sich binnen 4 Wochen durch ihre Dekanate bei
der obersten evangelischen Kirchenbehörde zu melden .

Frankfurt am Main , den 22 . März .
Cours der Großh . Bad . StaarSpapiere .

5t) fl. Lvtt . Loose bei S . Haber so» , und Eoll u .
Sohne 1820 . . . 67 '/ ,

Auszug auS den Karlsruher Wrtterungö -
Beobachtungen .

24 . März Barometer Lhcrm . Hygr . Wind .
M . 5 '/ . , 26 Z . 0 .4 r?. S . t G . 60 G . W .
M . 1 28 Z . 0,5 L . Y,SG . 56 G . NW .
N . 7 i 26 Z . 1,0 L. 7,2 G . 63 G . SW .

Trüb .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 2 Gr . - 3 .0 Gr . - 1 .7 Gr .

Konzert - Anzeige .
Freitag , den 25 . März ( zum Vortheil des Unterzeich¬

neten ) : Großes Vokal - und Instrumental -
Konzert im Grußherzogl . Hoftheater , worin dersel¬
be drei neue Solostücke von seiner eigenen Komposi¬
tion vorzutragen die Ehre haben wird .

F . Pechatschek ,
Konzertmeister .

Todes , Anzeige .
Den 20 . d . ; Abends Uhr , starb unvermuthel

und schnell unser guter Gatte und Vater Heinrich
NiklauS , Mezgermcistcr , an den Folgen eines
Schlagflusses . Diesen für uns schmerzlichen Verlust
zeigen wir unfern Verwandten und Freunden an , und
bitten um ihr ferneres Wohlwollen .

Zugleich verbinde ich die Anzeige , daß ich das Ge «
schäft meines seligen Gatten fortführe , und empfehle
mich deßhalb memen Bekannten bestens.
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Danksagung .
Allen guten Freunden und Bekannten , welche die

Güte hatten , unserm verstorbenen Gatten und Vater
die lezte Begleitung zu geben , statten wir hierdurch un¬

ser, , wärmsten und innigsten Dank ab .
Karlsruhe , den 24 . März 18ZO .

E . Niklaus , Wittib .
Amalie NiklauS , Tochter .

Todes - Anzeige .

Von dem am 4. d . erfolgten Ableben unsers Bru¬

ders Ioh . Christoph Schwarz , gewesenen Rechtskan¬
didaten von hier , geben wir allen seinen und unfern Freun¬
den und Bekannten die gebührende Nachricht , und danken

für die ihm im Leben erwiesene Freundschaft und jezt für
alle Vcileidsbczeugunge >,

Hilzingen , den 12 . März 1850 .
Die Hinterbliebenen Geschwister

und deren Ehemänner .

LiterarischeAnzelgen .

In der Braun ' schen und Marx ' schen Buchhandlung
ist das erste Heft der

Nationalbibliothek der Deutschen
im Subskriptionspreis zu 27 kr . nebst ausführlichen An¬

zeigen zu habe » .

Stratingh
- lsä . er . Ittttl . vr . , Prof , der Chemie zu Gröningen , vieler

geleprien Gesellschaften Mitglied ,

über die Bereitung , Verbindun¬
gen u . Anwendung des Chlors

in Hinsicht auf Chemie , Medizin , Technologie u . Öko¬
nomie . Ein Handbuch für Aerzte , Chemiker , Fa¬
brikanten , Oekonvmen und Apotheker . Aus dem

Holländischen frei überfezt , mit Benutzung des neue¬
sten Werkes v . Chevalier und mit Zusätzen verm .
von Do . Caj . G . Kaiser , Prof , der Chemie in

Landshut . Mit 58 Abbildungen auf ü lithogr .
Tafeln . 6 . 2 fl . 42 kr .

Der durch seine gründliche Gelehrsamkeit u . klare Dar -
stcllungsgabe berühmte holländische Vers , hat in diesem
Werke alles sorgfältig gesammelt , was auf die Bereitung
des Chlors und seine Verbindungen sowohl im Gro¬
ßen als im Kleine » und auf seine Anwendung im öffentli¬
chen Leben Bezug hat . Bei der großen Genauigkeit , wo¬
mit dieser Gegenstand hier behandelt ist , möchte obiges
Buch Aerzten und Apothekern um so unentbehrlicher sepn ,
«ls das Chlor und seine Verbindungen zu den wirksamsten
Arzneikörper » gehören . Aber auch dem Polizeibeamte » ,

Bergmann , Techniker und Oekonvmen ist cs nothwendig ,
indem cs genau angiebt , wie man ungesunde , übelriechen¬
de , angesteckte , tangere Zeit unbewohnt gewesene Plätze re .
damit schnell und einfach reiniget , -— wie man eS mit

größtem Vortheil u . bestem Erfolg zum Bleichen der Lein¬

wand , Baumwolle , des Wachses , Papiers rc . gebraucht ,
desgl . zum Luftreinigen in Ställen bei Viehseuchen u. zur
Heilung mehrerer Lhierkrankheiten , zur Wiederbelebung » .

Beförderung der Keimungskraft in den Saamen , zu Jahre
langer Aufbewahrung der Eier re . Die Bereitungsarten
sind durch anschauliche Zeichnungen deutlich gemacht u. der
im Fache der Chemie so gelehrte Hr . vebersetzcr hat fast
nichts wiedcrgegeben , was er nicht durch eigene mühsame
Versuche bestätigt gefunden und ausserdem noch das Origi¬
nal durch eigne reiche Erfahrungen und Studie » wesentlich
bereichert .

(Zugleich wird bemerkt , daß man auf portofreie
Briefe den Chlorkalk zu den billigsten Preisen vorzüglich
haben kann : auf der Großherzogl . privil . Chlorkalkfa¬
brik zu Ilmenau .)

Zu haben in der G . Braun ' schen Hof -
bnchyandlung in Karlsruhe und Offenbnrg.

Bei Karl Hoffmann in Stuttgart ist so eben erschie¬
nen , und in der Marx 'schen Buchhandlung in Karlsruhe
und Baden , so wie bei Löffler in Mannheim zu haben :

Der B l u m e n § ä r t n e r ,
herausgegeben von F . L . Finckh und G . F . Ebner .

Erster Jahrgang 1850 . Preis des Jahrgangs von L

Heften 4 fl . 46 kr . rhein .

Erstes H est enthält : i ) Wie läßt sich ein kleines

Dlumengärtchen zweckmäßig anlegen ? Ueber Einfassung der

Blumenbeete . 2 ) Ueber Aurikelnkultur . Kultur des Gold¬

lacks. Bericht über eine Aussaat von englischen Dahlien
in der Gärtner -Lehranstalt zu Fremont . Z ) Saamen - und

Pflanzentausch . 4 ) Uedcr die Bezeichnung der Georginen .
Erbetene Auskunft . Literatur . Preis -Aufgaben . Garten -

Kalender ( Januar , Februar , Marz und Aprils ) . Der

Schneügießer ( mit Abbildung ) .

Bei Fleisch mann in München rst erschienen , und

in den Groos ' scheu Buchhandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg u. Freibnrg z» haben :

Handbuch der kaufmännischen Rechen¬
kunst von F . Schwab . 2 Bde . 2le verm . u . Verb .

Ausl . gr . 8 . 5 st . 5 ü kr .

Dieses mit seltenem Fleiß bearbeitete Handbuch ist nun¬

mehr wieder in allen Buchhandlungen zu haben . Möge
kein angehender Kaufmann , der sei» Fach gründlich erler¬

nen will , und kein Prinzipal , dem an gewissenhafter Aus¬

bildung seiner Lehrlinge gelegen ist , die Anschaffung dessel¬
ben versäumen !
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Äarsruhc. fBab . Rentenscheine zu verkau¬

fen . ^ Durch den Gebrauch des haare» Geldes , sind für ein
paar tausend Gulden Badische Rentenscheine zu verkaufen . Ge¬
gen frankirte Anfrage » erfährt man im Acilungs - Komploir die
Adresse .

Karlsruhe , s A n st el ln n g s - G e su ch . j Ein Lehrer,
der in der deutschen , lateinischen und französischen Sprache, und
in allem was zur Bildung eines jungen Menschen gehört Unter¬
richt geben kann , wünscht eine Anstellung , und kann sogleich
kintrclcn . Das Nähere erfahrt man im Acitungs-Komivir.

Kislau . sVerpslegung der Staatsgefangenen
betr . j Nach hohem Knegsministcrial- Erlaß vom io. März
lÜLo , Nr . 1880 , soll die Verpflegung der Staatsgefangenen
an den Wenigsinehmcnden mittelst Soumissionen, entweder vom
1 . Juni d . I . an bis Ende Dezember i63 i , oder vom 1 . Juni
i 8So bis Ende Dezember 1834 , versteigert werden , wobei zu¬
gleich die Gerechtigkeit zur Führung der Wirtschaft verbun¬
den ist , ^ ^Man hat daher Tagfahrt zur Einreichung dieser Svumissio-
ne» , worüber die Bedingungen täglich auf dem hiesigen Bu¬
reau einzuschen sind , auf

den i 5 . April d . I .
mit dem Bemerken anberaumt , daß die Liebhaber sich mit amt¬
lichen Zeugnissen über Leumuth und Vermögen aus . uweisen ha¬
ben . Die Soumissionen sind mit der Aufschrift : An die Kom -
mandantschaft Kislau , Soumissionen über die Kost der Staats¬
gefangenen , zu versehen .

Kislau , den - 3. März i 83 o .
Großherzogliche Kommandantschaft .

Weber .
Psorzheim . sV r a n dw e i n b rcn n e re i -V er k a u f.^

Rnterzeichime verkaufen die hiernach beschriebene , im Gasthaus
zum Trauben dabier stehende Brcnnereigeräthschaftcn , als :

1 kupferner Kessel sarnmt messingenen Hahnen , mit i kupfer¬
nen Kuppel , 21/2 Ohm haltend ;

r ditto mit 1 kupfernen Kuppel , 3 Ohm haltend ;
1 ditto - - - 2 - -
1 ditto - 1 sturzenen - , r ?2 - -
2 Kühlröhren von Kupfer , inwendig verzinnt ;
6 Standen , stark in Eisen gebunden , von 4 bis 6 Ohm ;
4 Kühlstanden , in Eisen gebunden ;
2 Wasserbehälter , in Eisen gebunden ;
Z Sonderungsfässer ;
2 Malzgablen;
2 Butten ;
1 Kartoffelmühlc ;
sämmtliche Lager , Kanäle und Röhren zur obigen Einrich¬

tung gehörig.
Diese Verkaufscbjekte befinden sich im besten Stande , und

werden solche entweder im Ganzen oder einzeln , je nachdem sich
Liebhaber finden , verkauft ; Liebhaber hiezu können obige Gegen¬
stände täglich einsehc » und einen Kauf schließen mit

Pforzheim , den 23 . März rLZo-
Gschwindt u . Kampfs .

Heidelberg . sLandhaus mit Garten zu verkau¬
fen oder zu vermic then . ĵ Ein Landhaus mit Garten in
Ki rchheim , bei Heidelberg , ist unter billigen Bcdingnissen zu
verkaufen , oder auch zu vermiethen.

Dasselbe besteht in einem noch neu erbauten astöckigten WohN-
hause , welches 7 meistens neu tapezirte Zimmer , nebst Küche,
Keller und Speicher enthält , dann einer Scheuer , Stallung
und Remise . Der Garten ist zum Nutzen und Vergnügen
schön angelegt , und mir den besten Kern - undSleinobstbäumcn
bepflanzt . Das Ganze , 1 Morgen Land , ist mit einer neuen
Mauer umgeben .

Näheres bei Friedrich Beger in Heidelberg .

Diefenbach , im Vez . Amt Eppingen. sMühle - Ver -
kauf oder Verpachtung . ! Der Unterzeichnete ist gesonnen,
seine zwischen Odenhcim und Ticfenbach gelegene , sogenannte
Freitags-Mühle , aus freier Hand zu verkaufen , oder dieselbe in
einen mehrjährigen Bestand zu geben . Dieselbe enthält in der
Mühle zwei Mahlgänge nebst Gerbgang , geräumige Wohnung,
Scheuer und Stallung für 10 Stück Vieh , 6 Schweinställe,
ein Viertel Garcen bei ' m Haus , 6 Viertel Acker und 3 Viertel
Wiesen zunächst dem Haus .

Dieselbe ist jeden Tag auf dem Plaz cinzusehen , wo die
weitern Bcdingnisse verhandelt werden können .

Auswärtige Liebhaber habe » sich mit Dermögenszeugnissen zu
versehen .

Tiifenbach , im Bez . Amt Eppingen , den aS . Marz ,83o .
Johannes Frank ,

Eigenrhümer der Mühle
Schwetzingen . sGebäude - u . G ü te r - V e r k a u f .j

Dienstag , den 20 . nächsten Monats , Vormittags 9 Uhr , wer¬
de » auf dem hiesigen Raihhause , aus der Verlassenschaft des
Großherzogl . Amtsphisikus Doktor T riesselich ,

zwei Wohnhäuser ,
1 iks Morgen Ackerland und
6 - Wiesen ,

stückweise , durch Steigerung verkauft .
Das Bessere der beiden Häuser , welches in der Nahe ists

Scdloßgartcns mehrfache Annehmlichkeiten bietet , und in allen
seinen Thcilc » wohl eingerichtet und unterhalten ist , enthält in
zwei Stockwerken und in den Mansarden : 1 Salon , 9 heizbare
Zimmer , 2 Küchen , 9 Kammern und Kabinette , 1 Speisekam¬
mer und 1 Speicher : dann folgende Zugehörden : 2 gewölbte
Keller , Stallung für 2 Pferde , Heuboden , Kutscherkammer,
Holzschoppen und Schweinställe, Hof und Hausgärtchen.

Jur Zahlung werden vierjährige Termine gestattet , wovon
aber auch zwei auf längere Zeit sichen bleiben können -

Die weitern Bedingungen werden bei der Versteigerung selbst
bekannt gemacht, sind jedoch in der Zwischenzeit von dem Orts -
vorsiande zu vernehmen.

Die Einsicht der Objekte wird auf Verlangen jeden Tag zu¬
gegeben.

Schwetzingen , den 20. März i 83 c>.
Großherzogliches Amtsrcvisorat.

Ku g el .
Karlsruhe . fEichen , Rusche » u . Weiben Klafi¬

ter und Wellenholz - Vcrsteigerung . sj Montag , den
5 . April , werden auf dem herrschaftlichen Salmengrundwalde,
Daxlander Reviers ,

21 Klafter Eichen ,
4Z - Ruschen und

127 - Weiden ,
sodann Samstag , den , 0 . April , ebendaselbst ,

i 3ooc> Stück Wellen ,
öffentlich versteigert .

Die Liebhaber wollen sich gedachte Tage , früh 6 Uhr , zu
Forchheim in dem Winhshaus zum Adler cinfinden , von wo
aus solche in den Wald geführt werden sollen .

Karlsruhe , den 22 . März i 83 o .
Großhcrzogliches Forstsmt Ettlingen ,

v . Holzing .
Karlsruhe . sEichen ?und buchen Stamm « und

forlen Klafter - undW - llcnholj - Verstcigerung .j
Vis Mittwoch , den 14 . April , werden in dem herrlchaftlicken
Köpfleswald , Laiigcnstcinbachcr Reviers ,

g» Stämme Eicken , als Vau- und Nutzholz ,
Donnerstag , den i 5 . April , in dem herrschaftlichen Rappen «
buschwalde ,

Soo Klafter forle» Schellerholz ,
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Freitag , den , 6 . April , in eben demselben Walde ,
6o»n Stück forlcne und buchene Wellen ,

Samstags den 17. April , in dem Langcnsteinbacher Gcmcinds -
wald ,

40 Sichen und Buchen , als Bau - und Nuzholz,
öffentlich versteigert .

Die Liebhaber wollen sich an bemerkten Tagen , früh 8 Uhr,
in dem Wirthshaus zum Grünenbaum in Langensteinbach ein-
findcn , von wo aus man sich in den Wald begeben wird .

Karlsruhe , den 22 . März i 83o .
Großherzoglichcs Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .
Karlsruhe . sEichen , buchen und birken Klaf¬

ter - und Wellen h olz - Versteigerun g . ^ Bis Diens¬
tag , den 20 . April , wird man in den Frauenalber Herrschafts¬
waldungen , Scköllbronner Reviers ,

soo Klafter eichen , birken und buchen Scheiter - und
Prügelholz,

und Mittwoch und Donnerstag , den 21 . und 22. April , eben¬
daselbst,

20000 Stück derlei Mellen ,
öffentlich versteigern.

Die Zusammenkunft ist auf dem Metzlinschwanderhof in der
Förstcrswohnung gedachte Tage früh g Uhr bestimmt , von wo
aus die Liebhaber in den nahe gelegenen Wald geleitet werden
sollen.

Karlsruhe , den 22 . März i8Zo>
Großherzoglichcs Forstamt Ettlingen»

v. Holzing .
Offenburg . fHolz - Verstcigcrung .s Dienstag,

den 3 c>. , und Mittwoch, den 3 r . März , sodann Donnerstag ,
den 1̂ ,, und Freitag , den 2 . April , jedesmal früh 6 Uhr , wer¬
den in dem Herrschaft !. Willstedtcr Wald , Forsts Ebertsweier

gegen Suv Klafter eichen Scheiter - und Prügel - , eben so
viel erlcn Holz , nebst der verhältnißmäßigen Zahl Wellen ,

öffentlich versteigert.
Jeder Steigerer hat einen sichern Bürgen und Selbstzahler

zu stellen , welcher sich über seine Zahlungsfähigkeiten durch ein
Zcugniß seines Qrtsvorstandcs ausweisen muß , auch sind jene,
welche noch Holzgcld schulden, von der Steigerung ausgcschloffen.

Offenburg, den 20 . März iLZo.
Eroßhcrzvgliches Forstamt.

v . Ncveu .
Offenburg . fHo lz - V ersteigern ng . ^ Montag ,

den 5 . , und Dienstag , den 6. April , werden in den herrschaft¬
lichen Waldungen des Forstes Durbach gegen

10a Klafter buchen ? ^
- gemischtes f Scheitcrholz ,

nebst r 53 ao Stück Wellen ,
öffentlich versteigert.

Den ersten Tag ist die Zusammenkunft in dem Thal Dur¬
bach bei dem Gcbürgen - Schulhaus , den zweiten aber in dem
Ort Durbach selbst , von wo man sich in den Wald begeben wird .

Jeder Steigerer hat einen sickern Bürgen und Selbstzahler
zu stellen , welcher sich über seine Zahlungsfähigkeitdurch ein
Zeugnitz des Ortsvorstandes auszuweisen hat , auch sind jene,
welche noch Holzgeld schulden , von der Steigerung ausgeschlossen.

Das Geschäft beginnt übrigens jeden Tag früh Punkt 9Uhr .
Offenburg , den 21 . März - 83o .

Großherzoglichcs Forstamt.
v . Neveu . .

Karlsruhe . sChaisen - Vcrstcigerung .f Aus der
Sckuldcnmasse des Kutschers Johannes Kallcnberger da¬
hier wird
^ . Freitag , den 26 . dieses Monats ,
AachimttaHS 4 Uhr ,

eine zwcispännige gelb lackirte Chaise mit Vorderverbeck , ki-
scrnen Acksen und Stahlfedern ,

im Schmidt Brau n ' scken Hause , lange Straße Nr. igg , ge¬
gen baare Zahlung , öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , den 22 . März r8Zo .
Großherzoglichcs Stadtamtsrevisorat .

Kerler .
Zugleich wird mit obiger Chaise versteigert werden t Eine

gelb lackirte halb bedeckte Chaise mit Schwanenhälsen, eisernen
Achsen und Stahlfedern, und eine dergleichen etwas geringere .

St 0 ckach . f V e rst e i g e ru n g . s Aus der Gantmasse
des Gerbcrmcisters Johann Büchler, Altvogt von Eigeltingcn,
werden

Montag , den 5 . April d . I . ,
Vormittags g Uhr , im Gasthaus zum Mohren daselbst , der öf¬
fentlichen Versteigerung ausgcsezt :

Ein massiv gebautes Wohnhaus sammt Scheuer und Stal¬
lung , mit einer in jeder Beziehung sehr bequem gelege¬
nen und eingerichteten Gerberei , Hoftairhe und Kräutel-
garten.

Ferner :
ca . 17 Jauchcrt Ackerfeld in den besten Gewannen.
- 5 1/2 - Wiesen - - -

Die Bedingungen werden vor der Versteigerung bekannt ge¬
macht : sie können auch inzwischen bei Theilungskommiffär Rü¬
cker t in Stvckach Ungesehen werden.

Hierauf wird in dessen Behausung asser Gattung Hausrath ,
gegen gleich baare Bezahlung versteigert ; wozu die Liebhaber Un¬
geladen werden.

Stockach , den rg . März 16Z0 .
Großherzoglichcs Amtörevisorat .

L b e r I e.
LudwigS - Saline , bei Rappenau. fWirthsckafts -

Verpachtüng . ^ Montag , den ig. April , Vormittags 8
Uhr , wird auf diesseitiger Salinckanzlci der Pacht der hiesigm
so schon als zweckmäßig eingerichteten Saline- Wirthsckaft , sarnt
Back - und Schlachlbercchtigung , auf 10 Jahre an den Meist¬
bietenden im Aufstreich vergeben.

Hierzu die Lusttragenden einladend , bemerken wir noch , daß
dem Bestände, - auf sein Verlangen >5 Morgen größtentheils an -
geblümte Güter auf die Dauer der Bestandzeit mit in Pacht
überlassen werden können .

Die Pachlbedingtingen werden vor der Versteigerung bekannt
gemacht.

Ludwigs- Saline , bei Rappenau, ^den 19 . März r83o.
Eroßhcrzoglicke Salineverwältung .

Rose « tritt . Eberstein .
VLt. Mattes .

Baden . sA uffordcrung .j Der bei der leztcn Rekru-
tenaushebung nickt erschienene , mit Loosnummer 68 zum Aktiv¬
dienst betroffene Severin Ei sele von Sinzheim wird hiermit
aufgesordert , sich

binnen 4 Wochen
bei Vermeidung der gesezlickcn Nachtheile dahier zu stellen .

Baden , den >5 . März i83 „ .
Großherzogliches Bezirksamt.

Mahler .
Rastatt , sAufforderungZ Gegenden abwesenden

Weberge ellen Dionis Lichtenberg er von Würmersheim, des¬
sen Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist , wurde von dessen Bru¬
der Ankerwirth Johann L ich t en b erg c r daselbst eine Forde¬
rung von 58 st. eingeklagt.

Der Beklagte wird hiermit aufgesordert , auf die Klage
binnen 6 Wochen

um so gewisser zu antworten , als sonst nach Lage der Akten
und unter Jugrundlegung der vorliegenden Vcweisurkunden er-
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kannt , und Klager auf den inzwischen dem Beklagten von der
Xaver Klei n ss

'
chen Wittwe in Baden zugefallenen Erbantheil

angewiesen würde .
Rastatt , den 12 . März i83o .

Großherzogliches Oberamt.
Müller .

Vät . Pi ' uma .
Tauberbischofsheim . fS ck u lde n - Li q ui d atio n . j

Ueber das Vermögen des AloyS Giller von Ditlwar wird
Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Liquidation der Passiven
und Verhandlung über die Vorzugsrechte auf

Dienstag , den 6 . April ,
frühe 3 Uhr , sestgesezt ; wobei sämmtliche Gläubiger ihre For¬
derungen , bei Vermeidung des Maffeausschlusscs , anzuzcigen ,
und ihre Vorzugsrechte zu begründen haben.

Lauberbifchofshdim , den 17. März r 83 o .
Großherzogliches Bezirksamt.

Dreyer .
Ettlingen . ( Schulden - Liquidation . ^ Der

ledige Ferdinand Haug , im Lösten Jahre seines Alters , seiner
Profession ein Schneider , hat sich entschlossen , nach Nordame¬
rika nuszuwandern.

Zur Liquidation dessen Schulden in dem Wirthshausc zur
Krone in Schöllbronn ist Laglahrt .auf

den 14 . April d . I - ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt ; wo sämmtliche Gläubiger,
unter Vorlage der Bewcisurkunden , zu erscheinen haben.

Wer an diesem Tage nicht erscheint , demjenigen kann später
zu seiner Forderung durch das hiesige Amr nicht mehr verhelfen
werden .

Ettlingen , den so. März i 83o .
Großherzogliches Bezirksamt.

K eller .
Ettlingen , fSchuldcn - L i q u i b a t i 0 n - j Die

Wittwe von Thomas Lauinger von Scl'öllbronn , Magdale¬
na Masino , ist gesinner , nach Nordamerika auszuwandern.

Zur Liquidation deren Schulden in dem Wirths ^ ause zur
Krone in Echöllbronn ist Lagfahrt auf

den 14 . April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , anberaumt , wo sämmtliche Gläubiger ,
unter Vorlage ihrer Beweisurkunden, zu erscheinen haben-

Wer an diesem Tage nicht eischeint , demjenigen kann später
zu seiner Forderung durch das hiesige Amt nicht mehr verhelfen
werden .

Ettlingen , den 20 . März i83o.
Großherzogliches Bezirksamt.

Keller .
Durlach . ( S cb u l d en - Liq u i d a tio n . j Die Gläu¬

biger des ledigen , nach Amerika auswanderndenKonrad A rh e i t
von Grötzingen werden hiemlt aufgefordert , ihre Forderun¬
gen am

Mittwoch, den 7 . April d . I >,
Morgens 8 Uhr , vor der Theilungskommission , im Rathhaus
zu Grötzingen , um so gewisser anzugcben und zu beweisen , als
tonst lpätcr keine Rücksicht darauf genommen ; und das Vermö¬
gen dem Arheit ausgeliefert werden wird.

Durlach , den 17. Marz i 83o .
Großherzogliches -Obcramt .

B a u m ü l l e r.
Bühl . ( Schulden - Liquidation . fi Karl Rein -

frid , Bürger und Schlossermcister von Schwarzacb , will nach

Amerika auswandern ; zur Anmeldung und Richtigstellung et¬
waiger Anforderungen an denselben wird Lagfahrt auf

Mittwoch , den 7 . April d . I ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci , anberaumt. Später
auftretenden Gläubigern kann diesseitige Stelle keine Rechtshülfe
mehr leisten.

Bühl , den i 5 . März , 85o.
Großherzogliches Bezirksamt.

H äfelin .
Vät . Bode .

Schopfheim . ( Ediktalladung . fi Iphann GeorgGanser von Schopfheim , welcher vor ungefähr 3o Jahren als
Schneider auf die Wanderschaft gierig , und seit 21 Jahren nichts
mehr von sich hören ließ , oder dessen etwaige Lcibescrben , wer¬
den aufgcfordert , sich

binnen Jahresfrist
entweder selbst , oder durch gehörig Bevollmächtigte , dahier zusistiren , und dessen in ungefähr Soor , fl . bestehendes Vermögenin Empfang zu nehmen , widrigenfalls derselbe für verschollenerklärt , und sein Vermögen seinen bekannten nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Besiz gegeben wird .

Schopfheim , den Z . März , 83o .
Großherzogliches Bezirksamt.

Bürkle .
Buchen . ( E d i kt alla d u n g . f Franz Valentin Seiz

von Altheim , welcher im Jahre 1806 in die Fremde gieng, und
seit dem Jahr 1808 nichts mehr von sich hören ließ , wird an -
durch aufgcfordert ,

binnen Jahresfrist
über sein in ca . 3- 3 fl . bestehendes Vermögen zu diSponiren, als
er sonst für verschollen erkläre , und seinen Verwandten sein
Vermögen in fürsorglichen Besiz übergeben werden soll .

Buchen , den 4 - März 18Z0 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .
R he i n b i sch 0 fsh e i m . ffEdiktallung . fi Die seit

etwa 28 Jahren vermißt werdende «wphie Wurz von hier wird
au (gefordert , ihr in 77 fl . 3 o kr . bestehendes Vermögen

binnen einem Jahre
in Empfang zu nehmen , sonst wird sie für verschollen erklärt ,
und ibr Vermögen ihren bekannten Erben in fürsorglichen Besiz
und Nutzen , gegen Kaution , ausgefolgt .

Rheinbischosshcim , den >3 - März i 83o.
Großherzogliches Bezirksamt.

I ä g e r sch m i d .
Lahr . ( Schweins - Märkte betr . fi Durch hohen

Kreisdirckrorialbeschluß vom 4. Januar d . I - , Nr . 32^ , ist
genehmigt , daß in hiesiger Stadt , ausser den gewöhnlichen an
den Jahrmärkte» statt habenden Schwcinsmärkten, jeden Monat
noch 2 , und zwar an jedem rten und 5 ten Dienstag jeden Mo¬
nats , abgehaltcn werden dürfen .

Dieses wird mit dem Anhang zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß diese neu errichtete Schwcinsmärktc ihren Plaz vor
dem ober » Thor dahier haben , und davon im ersten Jahr kein
Plazgeld erhoben wird .

Die Scbwcinsmärkte an Jahrmarktagen bleiben an ihrem
bisherige» Ort beim Lindcnwirthshausc dahier.

Lahr , den ,3. März >83o .
Stadtrath.

Funk .

Verleger und Drucker ; P . Mackl0 t .
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